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Die nachstehend beschriebene Vorrichtung 
dient dazu , die Temperatur von Rliumcn zu 
regeln, welche durch Heguliröfen geheizt wer
den. Dieselbe beruht darauf, dafs ein zur Er
zeugung von Bewegungen geeignetes Thermo
meter auf ein Ventil einwirkt, welches an einem 
Rohr angebracht ist, das entweder dem Ofen 
Verbrennungsluft zuführt oder durch welches 
Luft in das Ab1.llgsrohr des Ofens geleitet wird, 
wobei das Thermometer bei Zunahme der 
Temperatur das Ventil im ersteren Falle mehr 
sch liefst, um den zum Ofen gehenden Strom 
der Verbrennungsluft zu mäCsigen, im zweiten 
Falle dagegen mehr öffnet, um den zum Ab
zugsrohr gehenden Luftstrom zu versHirken 
und dadurch den Abzug der Verbrennungs
gase aus dem Ofen zu verrin gern. In bei den 
Fällen tritt dann bei steigender Temperatur 
eine Dämpfung des Feuers ein. 

Fig. ( steU t den H.egler von oben , Fig. 2 

von der Vorderseite dar. K ist ei n viereckiger 
Kasten , welcher bis auf die an der Vorderseite 
befindlichen rechteckigen Oeffnungen ( Fig. () 
01 o~ 03 01 05 0(; und die an der nückseite an 
gebrachte kreisförmige Oeffnung 0 rings ge
sch lossen ist. Die vorderen Oeffnungen können 
durch eine um die Welle J1! drehbare und 
durch chls Metallthermometer M vermittelst der 
Gabel g bewegte, mit Ausschnitten versehene 
Drosselkbppe , welche aus den Theilen d , d~ 
d3 d,.. d5 dlJ besteht, der jeweiligen Temper<ltur 
entsprechend mehr oder weniger verdeckt wer
den . Die \NeUe)JJ dreht sich in den Lagern I 
und 1(. An Stelle des kreisfärm igen Me lall-

thermometers kann a uch ei n spi ralfönniges oder 
stabförmiges oder irgend ein anderes "ur Aus
führung von Bewegungen geeignetes Th ermo
meter benutzt werden . An die hintere Oeff
nung 0 des Kastens schliefst sich ein Rohr R 
an, welches die durch die Oeffnungen 01 02 03 

u. s. w. einströmende' Luft entweder dem Ofen 
oder dem Abzug wführt. Die Drosselklappe 
ist mit Au:-scbnitten versehen, um bei den ge
ringen Drehungen derselben, die das Tbermo
meter bei geringen Temperaturschwankungen 
von I bis 2 ° R. nur hervorzubringen vermag, 
möglichst grofse Ver:inderungen der Ein
strömungsöffnun g zu erzielen, welche zur Rege
lung innerhalb so enger Temper<lturgrenzen 
unbedingt erfo rderlich sind. ßesWnde die 
Drosselklappe aus einer . undurchbrochenen 
Platte, so wUrde die Luft nur auf den Wegen 
der P fe ile I und 10 eintreten kön nen. Bei 
der in der Zeichnung dargesteHten, mit Aus
schnitten versehenen Drosselklappe dagegen 
strömt die Luft aufserdem noch a ll f dcn vVcgen 
der Pfeile 2, 3,4,5,6,7. 8,9 in den Regler ein. 

Durch geeignete Vermebrung sowie durch 
andere F ormen der Ausschn itt e lassen sic h 
noch verhällnifsmäfsig gröfsere Erweiterungen 
der Einslrömungsöffnung erzielen. 

Der Regler in der bisher beschriebenen Aus
führung bedarf abe r , um sicher zu arbeiten, 
noch einer weiteren Vorrichtung. W enn niim
lieh die in den Hegler ei ntretende Luftström un g 
eine gewisse SWrke erre icht, so wird die Drossel
klappe in betriichtlich grofse zeitweilige Schwin
gungen versetzt , welche eine Temperatur-



regelung vollständig unmöglich machen. Zur 
Aufhebung dieser störenden Schwingungen ist 
ein Dämpfer angebracht, welcher folgender
marsen eingerichtet ist. Ein Stab B , welcher 
an bei den Enden die mit PIUsch, Filz oder 
dergleichen überkleideten Metallkugeln k} und k2 
trägt, schwebt an einer Schnur, die an dem 
Vorsprung v des o beren Achsenlagers I befestigt 
ist. Sobald nun die Drosselklappe in Schwin
gung geräth , störst sie entweder mit d,! gegen 
die Kugel kloder mit dem vermittelst des 
Drahtes s an dr• befestigten Pliitlchen p (Fig. I) 
gegen die Kugel k'J des schwebe nden Stabes, 
welcher dadurch selbst in hin - und hergehende 
Bewegung gesetzt wird. Die Dämpfung erfolgt 
nun einerseits durch die Trägheit der Kugeln , 
andererseits durch die den Schwingungen der 
Klappe entgegengesetzten Bewegungen des 
Stnbes B. Letzterer kann an Stelle der Be
festigung durch eine Schn ur nuch vermittelst 
eines bei c angebrachten Hütchens auf ei ner 
Spitze schwebend erhalten werden. Unter Um
ständen genügen zur Diimpfung auch pendel
artig aufgehängte Kugeln, gegen welche die 
Drosselklappe wlihrcnd der Schwingungen an
störst. Je mehr Ausschnitte in der Drossel
klappe vorhanden sind, desto weniger machen 
sich übrigens die stö renden Schwingungen be-

merkbar. Letztere verschwi nden bei hin 
reichender Anzahl und Grö(se der Ausschnitte 
nahezu gänzlich, so daC" in solchem Falle eine 
Dämpfungsvorrichtung liberflüssig ist. 

PA TEN T - A N S J>H ÜCH E: 

I. Ein selbsllhätiger Wurmeregler , gekenn
zeichnet durch die Ve rbindung eines zu r 
Ausführung mechanischer Bewegungen ge
eigneten Thermometers mit einer Drossel
klappe, welche zum Zwecke der Erz ielung 
mögl ichst gro (ser Einströmungsöffnl!ngen 
bei geringen Verschiebungen mit geeigneten 
Ausschnitten versehen ist, die bei ge 
schlossener Klappe durch entsprechend<: 
Platten verdeckt werden. 

2. An einem Wärmeregler der unter I. be
ze ichneten Art eine Vorrichtung zu r 
Dam pfung der pe riodischen Schwingungen 
der Drosselklappe , gekennzeichnet d urch 
leicht bewegliche Massen, gegen welche d ie 
Drosselklappe ode r mit derselben in Ver
bindung stehende Theile bei den Schwin
gungen stO(SCIl, wobe i di e Massen selbst in 
Bewegung gerathen und einerseits durch ihre 
Trägheit, andererseit s durch Gegenbewe
gungen hemmend auf die Schwingungen 
der Drosselklappe ein wirken. 

Hierzu , Blntt Zcichnunsen. 
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